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» Buſſe , Beichte

14 .Ich ſteb im kampfe wie⸗
der ! 15 Mein fleiſch und blut

zu zwingen , ampftin115 ritterlich , Wenn luͤſte auf
mich dringen 1 mir der ſa⸗
tan keine ruh, Stuͤrmt auch die
welt mit auf mich zu , So geb
ich nicht gewonnen .

15, Denuw eil ich nun getau⸗
fet bin t deine mliebes

feuer , 81 ganz durch gluͤet
meinen ſinn , Iſt mir

ſchr werth

und theuer Dein goͤttlich wort ,
das weiſet mir , Wie ich ſoll

fliehen fuͤr und fuͤr, Was dit

nicht wohlgefaͤllet .
16 . Gib uun , daß deine lieh

in mir eibe mein gemü⸗
the , Daß ich mich ſehne ſtets
na chDll „ Und mich fuͤr fuͤnden
huͤte : Du, liebe , thuſt mir viel

zu gut , Gib, daßein jeder tro⸗

pfen blut Von deiner liebe wal⸗

le . Chriſtian Koitſch .

Von der wahren Buffe, Beketrung Beichte5

Abſolution , und nach der Beichte .
Mel .

21 7 A
Mit meinemhochbetruͤbten ſinn
Und tiefen ſeelen ſchaden?
Mein krankes herz Iſt wie mit

erz ſteinen uͤberladen .
Wie klagt mich mein ge

wiiſſen an , Es thut mich grau —
ſam in den bann , Ich muß mich

Flbſe verjagen zünd ſeinen mord
An allem ort In meinem buſen
tragen .

3. Gleich wie ein wild durch
ſchnelle flucht

—5 pfeilen zu
entgehen ſucht , Die ſchon ſein

herz empfunden, So eil auch ich
Ind trage mich Mit meinen hoͤl⸗

lenhunden .
4. Wer hilft in dieſen noͤthen

mir ? Herr , mein verlangen ſteht
nach dir , Ich ſtell auf dich ver⸗

trauen , und hofnung , GOtt ,
Laß keinen ſpott In deiner

furcht mich ſchauen .

5· Dann keiner , der gedul⸗

In dich hab ich gehoffet ꝛc. dig dein Kan harren ,
frommer Gott , ſchanden ſeyn ,
wo ſoll ich hin

ſtatt ,

wird in

Laß den zu

ſchanden werden,
macht 2Verächtlich lacht , Und

traut der ſchoͤnen erden .

6. Gedenk an die barmher⸗
zigkeit , Die du erwieſen alle⸗

zeir, Seit daß die welt geſtan⸗
den ; Gedenke nicht An dein

gericht , Und meiner jugend
ſchanden .

7. Sieh meine thorheit uͤber⸗
hin Nach deiner groſſen lang⸗
muth ſinn , Laß doch mein herz
ſich ſtillen , Gedenke mein In
lieb allein , Um deiner guͤte
willen .

8. Gib deinem großen namen

Sey gnaͤdig meiner miſ⸗
ſethat , Die ich dir nicht ver⸗

lich

gnadi
ſchwe
tobte .
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21.
ſchwe
fünd⸗

＋helfe

heele : Iſt gleich kein ziel , Und

ihr ſo viel , Daß ich ſie gar
nicht zaͤhle .

9. Mach mich von meinem

kummer los , Dann meines her⸗
zens angſt iſt gros , Entfuͤhr

mich

finde
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— — n
mich meinen no ' then, Schau

gnadig, Herr , Auf mein be⸗

ſhwer , Es drohet mich zu
lodten .

10 . Vergib , o Vater , aus

gedult, — alle meine ſuͤnden⸗
ſtuld , Laß meine ſeele leben .

Errette ſie , Damit ich nie In

ſchanden moͤge 3II . Dann ſieh , ich trau al⸗

lein auf dich , Durch ſchlecht
und recht behüte mich ; Gott

woll aus allem boͤſen Mein

arme ſeel , uUnd Iſrael Ausaller
noth erloͤſen. Simon Dach .

In bel kannter Melodie.

218. 99 ch Gott und Herr
8 Wie gros und

ſchwer Sind mein begangne
ſuͤnden , Da iſt niemand , Der

finden,
2. Lief ich gleich weit Zu die⸗

ſer zeit , Bis an der welt ihr
unde, Und wolt los ſeyn Des

kreuz' es mein , Wuͤrd ich doch

ſochs nicht wenden .

3. Zu dir flieh ich , Verſtoß
mich nicht , Wie ichs wohl hab
verdienet : Ach Gott , zoͤrn

Geh nicht ins g' richt ,
Dein ſohn hat mich verfühnet .

4. Solls ja ſo ſeyn , Daßraf und pein Auf ſunde folgen
muͤſſen, So fahr hie fort , Und

ſchone dort , Und laß mich hier
wohl buͤſſen .

5. Gib , Herr , gedult , Ver⸗

giß der ſchuld , Verleih ein

ghorſams herze : Laß mich nur

nicht , Wies oft geſchicht , Mein

6. Handle mit mir , Wies

duͤnket dir , Ich wills gar ger⸗
ne leiden , Laß mich nur nicht

Dort ewiglichVondir ſeyn ab⸗

geſcheiden .
＋ Gleichwie ſch fei Ein voͤ⸗

gelein In hohle bäum verſte⸗

cket , Wanns truͤb hergeht , Die

luft unſteht , M Tuben und vieh
erſchrecket:

8. Alſo , Herr F75 Mein zu⸗

flucht iſt Die hoͤhledeinerwun⸗

den , Wann fünd undtodMich
bracht in noth , Hab ich mich

drein gefunden.
9. Darinn ich bleib , Ob hie

der leib Und ſeel von einander

ſcheiden , So werd ich dort Bey
dir , mein hort , Seyn in ewi⸗

gen freuden .
10 . Herr Jeſu Chriſt , Mein

99 du biſt An meinem lezten
ende , Wann ich hinfahr , Mein

ſeel bewahr , Nimm ſie in dei⸗

ne haͤnde.
1I . Ehre ſey nun Gott Vat ' r

und Sohn , Dem beilgen Geiſt

zuſammen , Zweifle auch nicht ,
Weil Chriſtus ſpricht : Wer

glaubt wird ſeelig , amen .

Johann Goldelius .

In bekannter Melodie .

9. Ar Herr , mich ar⸗

men ſuͤnder Straf5
in deinem zorn , Dein ern⸗

ſten grimm doch linder , Sonſt

iſts mit mir verlohrn : Ach

Herr , wollſt mir vergeben
Mein ſuͤnd, und gnaͤdig ſeyn ,

Daß ich moͤg ewig leben , Ent⸗

fliehn der hoͤllenpein .
2. Heil du mich , lieberheyl murrend verſcherzen .
L 5 Herre ,
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hinHerre , Dann ich bin krank und

ſchwach , Mein herz verwun⸗

det ſehre, 3
5

1 ſind er⸗

t ſehr angſt
in ſeel iſt auch

Ach du , Herr , wie

unge⸗groß

und be

erſchroc cke U

ſo lang .

3. Hetr , troͤſt mir mein ge⸗
muͤthe , Mein ſeel rett , lieber

Gott , Von wegen deiner guͤte,

Hilf mir aus aller noth ; Im
tod iſt alles ſtille , Sa

denkt

man deiner nicht, Ver

doch in der holle Dir d

ewiglich .
4 . J

will

anken

h bin von ſeufzen muͤde,
Haͤb weder kraft noch macht ,
In groſſem ſchweis ich liege
Durchaus die ganze n

Mein lager naß von thraͤne

Mein e gſtalt vor trauren alt ,

So ſehr thu ich mich aͤmen ,
Die angſt iſt n

5· Nun weicht , ihr uͤbelthaͤ⸗

— Mir iſt geholfen ſchon,
Der Herr iſt mein erretter , Er
nimmt mein flehen an , Er hoͤrt

meins weine imme , Es muͤſ⸗

ſen fallen hin All ſein und mei⸗

ne feinde, Und ſchaͤndlich kom⸗

men uͤn

n, „

Mel . Nun freut euch , lieben ꝛe.

220 „à
hilf mi r, hilf,220 Herr Jeſu Chuſt,

Wl ch beißet , 00 und
Ind quaͤlet nnich im her

Daß ich vom ſatan ange⸗

rbe We N„ Dis unrecht hab be⸗

gangen .
ſuͤnde , dein abſcheulicht

Hat mir die angſt geboh⸗
urch dich hab ich die keſl

keit

ren : D

huld In ſeinen zorn

Ach Gott , erbarm es , ach,

Iſt leyder nun geſche⸗

In meiner angſt ver⸗

h will zu meinem hey⸗
land hin , Von dem ich , leyder ,

gwichen bin , Und huͤlfe bey ihm

groſſer als die ſuͤnde,
velt begangen hat ,

ie ich bey mir finde , Ja

iſti
5 vergoßnes 107

82 gut , Und rein von 19
6. Drum dank ich dir von

herzen , OGeOtt ! im hoͤchſten
thron , Du 9 1 mir meine

ſchmerzen Und leyden lindern

ſchon , Auch mir all gnad be⸗
weiſen , Wie ich
Dafuͤr will ich preiſenich

Joh . Zermann Sch hein.

ſuͤnden.
5. Ach ! Jeſu , ach , erbarm
h

mein , Und heile mein ge⸗

wiſſen , Ach, laß mich deiner

ſchwveren pein Zu meinem troſt

ge Verzeilhe mir , was

ich getl han , Ach , ſchau mich
wieder frfreundlich an, Und ſey

ſe 2

mir ſuͤnder gnaͤdig.
6. Nun

regt , Und meinem eignen fleiſch

keit Verſcherzet und verlohren ,
Ich bin durch dieſe meine

[ ſchuld Aus meines lieben

um ſolk ich ohn huͤf

iſt ja Gottes reiche

— —
6.1
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6. Nun an dich , Jefſ

mich, Und will des 8zlaube ns le⸗
ben , Du wirſt mir ja auch gnaͤ⸗

diglich Die ſchwere ſuͤnd verge⸗
hen. Drauf will ichdeine guͤ⸗

ligkeit, In dieſer und in jener

zeit , Mit hoͤchſtem lobe preiſen .
Chriſt . Brunckhorſt .

Mel , Ach ! was ſoll ich ſuͤnder ꝛc.

ch mein221. AN meine

eſu , halt ich

IEſu ,
ſuͤnden,

Die mich bisher angelacht , Ha⸗

ben mich dahin gebracht , Daß
ich nirgends ruh kan finden,
Dtum mein herz in ſchwermuth
ſpricht : Ach, mein Jeſu , laß
mnich nicht ,

2. Selbſt der himmel wirfet

ſtrahlen, und die höll ſpeyt flam⸗

men aus Auf mein wuͤſtes ſeels⸗

haus . Moſes dringt , die ſchuld

zu zahlen . Drum mein herz in

wehmuth pri cht :

3. Herzens Jeſu , tlautſtes
leben , Schaffe meiner ſeelen ruh ,

Tritt doch dald , mein Heyland
zu : Sonſt muß ich den geiſt
gufgeben ; Drum mein herz im

glauben ſe t : Ach, mein Je⸗
ſu , laß mich nicht .

4. Laß die durchgebolhrten

haͤnde So mit purpur uͤbergehn ,
Aufmein haupt, und laß mich

de neue pfaͤn⸗
de; Drum meinherz bertraulich
ſpricht : Ach, mein Jeſu , laß
mich nicht .

5. Schreck mit deinen rothen
wunden , Was dein ſchaͤf ein

ſchrecken will , Deinen ſchlaͤ —

gen halt ich ſtill ; Ach, verkuͤrz
die trauerſtund

Ach,mein Je⸗

ſu, laß mich nicht ,

herz in ſehnſucht ſpricht : Ach,
mein JEſu laß mich nicht .

6. Staͤrk mich bis zur tod⸗

75Reich !mir ſuͤſſessman⸗
nabrod , Ti raͤnk mich , gegen alle
noth ,Durch das blut von dem
altare ; Drum mein herz in liebe

ſpricht : Ach , mein JEſu , laß

mich nicht .

Scheidebri rief e will ich ſchrei⸗
ben Allen loͤſten dieſer welt .

Was dir , frommer Gott , gefaͤllt,
Soll mein kronenſchaz verblei⸗

ben ; Drum mein herz in an⸗
dacht ſpricht : Ach, mein JEſu ,
laß mich nicht

8. Laß mich mit Johanne lie⸗

gen Sfezs
an deiner necktar⸗

bruſt , Bis einſt ſalems him⸗
melsluſt Alle

Agt
wird beſie⸗

gen ; Drun
˖ 0

lich ſpricht : Ach, mein IJEſu ,
laß mich nicht .
Mel. 2Zion klagt mit Angſt und ꝛc.

I4 was habi
it
h aus⸗

hab ich dochg han Wer
iſt

der die ſache ſchliichtet ? Mein

gewiſſen klagt mich 15 Ich
bin ſelber widermi⸗ch , ich

alſofreventlich N
koth beflecket , Und des Hoͤch⸗
ſten zorn erwe cket .

3. 6 Ott, ich muß mit zittern
ſagen ,DDaß ich ſey ein ſuͤnden⸗
knecht, J

Jezo fuͤhlich deine Pla⸗
gen , Aber du , du biſt gere cht ;

Mein verderbtes fleiſch und blut
Hat das rechte vahre gut
Durch des teufels
Ichtet
achtet ,

trieb ver⸗
Und denluͤſten nachge⸗

en ; Drum meiſ
trochtet .

8 . Vör⸗
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3. Vorhin hab ich mich ge⸗
freuet Meiner ſchweren ſuͤn⸗
denlaſt , Jezo , da mich ſolche
veuet , Hab ich weder ruh noch

raſt : Was mich vorhin , ach ,

ergezt , Hat mich jezt in angſt
geſezt : Was vorhin denleib er⸗
quicket , Iſt , das jezt die ſeele
druͤcket .

4. So viel jahr hab ich ge⸗
laufen Den verbosten irreweg ,
Und mit dem verruchten haufen
Ausgeſezt den guten ſteg , Der

zur himmelspforte fuͤhrt : Nie ,
ach nie hab ich geſpuͤrt Wahre
reue meiner ſuͤnden, Wo ſoll ich
nun rettung finden .

5. Gokt , ich ſoll gen himmel
ſehen , Aber ich ſeh unter mich ,

Wie iſt mir , mein Gott , geſche
hen , Daß ich ſo verlaſſen dich ?

Ich bin werht , daß mich dein

grimm Mit erzornter donner —

ſtimm Moͤcht in tauſend truͤm⸗

mer ſchlagen , Ja zur hoͤllen
ewig jagen .

6. Alle freude ſey verfluchet ,
So von ſuͤnden hergeruͤhrt , Die⸗

ſe zeit , da ich geſuchet , Was mir

hoͤllenangſt gebiehrt , Was mir

Gottes wort verbeut , Sey ver⸗

flucht in ewigkeit ; Ewig ſey
verflucht die ſtunde , Da ich
ſuͤndenluſt empfunde .

7. O wiebiſt du, ſuͤnde, ſuͤn⸗
de, Eine laſt , die felſenſchwer ,
An mir ich nichts reines finde ,
Wie kraͤnkt mich doch das ſo
ſehr ; GOtt , dein zorn hat mich

geſchreckt , Ach , wer iſt , der

mich verſteckt ? Keine ereatur

kan rathen Meinen ſchweren
miſſethaten .

8 . Herr , es ſteht in deinen
haͤnden , Du al eine hilfſt aus
noth , Du kanſt meinen jam⸗
mer wenden , Du kanſt retlen
aus dem tod : Es ſteht nur al .
lein bey dir , Niemand kan ſonſt
helſen mir : Du kanſt gnadig
mich verneuen , Und in ewigkeit
erfreuen .

9. Ich verdamme ſeel und

glieder , Sprich du ſie in gna⸗
den los , Bittlich fall ich vor dir

nieder , Nimm du mich in del—
nen ſchoos : Staͤrk mich , der
ich abgeſchwaͤcht, Laß genade
gehn fuͤr recht ; Wirſt du ins

gerichte gehen, Herr , wer kan
vor dir beſtehen ?

10 . Deines Sohnes marter⸗

zeichen Stell ich zwiſchen dit
and mir , Laß mich hierdurch

ſchme
de tre

herac

13
den,

Weil

Will

blut

Was

gnad erreichen , Seinen tod

halt ich dir fuͤr , Glaube ſteff
und veſtiglich , Daß mein Jeſus
auch fuͤr mich Hat gelitten , ſt
geſtorben , Ich auch ſoll ſeyn
unverdorben .

II . Du haſt uns gewiß ver⸗

heiſſen Herzliche barmherzig⸗
keit , Dafuͤr ſollen wir dich prelz
ſen ; Denk an deinen theuren
eyd / Der den ſuͤndern troſt ver⸗

ſpricht , Du wilſt ihren tod ja
nicht , Leben willſt du ihnen
ſchenken , Wann ſie ſich nur zu
dir lenken .

12 . Herr , ſo ſey nun auch er⸗

hoͤret, Bitt ich, der verlohrne
ſohn , Der zu ſeinem vater keh⸗
ret , Blicke von des himmels
thron , Ich bring ein zerknirſch⸗
tes herz , Voller reue , voller

ſchmerz ,

haſſe
den ,

hereil
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ſchmerz, Das nach deiner gna - ] 4. Ich weiß wohl , daß unſer
de trachtet , Solches haſt du nie leben Nichts , als nur ein nebel

Machtet. iſt , Dann wir hie zu jeder friſt

13. Laß die en el frölich wer⸗ Mit dem tode ſind umgeben :
den, Bahenen1 er buſſe thut. Und wer weiß , was heut ge⸗
Weil ich lebe noch auf erdenſchicht ? Meinen Jeſum laß
Will ich dis , was fleiſch und ſich nicht .
blut Hat bishero hoch geacht, , 5. Sterb ich bald , ſo kom̃

Was mich faͤlſchlich angelachtſich abe Von der welt beſchwer⸗

tod

ſteif
ſüs

ſt
eyn

er⸗

zig⸗
rei⸗

ren

er⸗

ja
nen

zu

er⸗

rne

eh⸗
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ſch⸗
ller

Lz⸗ laß ich nicht .

Haſſen , ernſtlich mei⸗ lichkeit , Ruhe bis zur vollen

den , Und mich gaͤnzlich dirſfreud , Und weiß , daß im fin⸗
bereiden . ſtern grabe Jeſus iſt mein hel⸗

14 . Wirſt du mir zur ſeitenſles licht , Meinen Jeſum laß

ſtehen Durch des guten Geiſtes ich nicht .
kraft , Will

—
— yt , wie vor⸗ 6. Durch ihnwill ich wieder

mals , gehen Den weg , der zur leben , Dann er wird zur rech⸗
hoͤlen raft . Gott ,ich kehre mi ichften zzeitWecken mich zur ſeelig⸗
zudir , Kehre du dich auch zu keit , Und ſie mir aus gnaden

mir , Dafuͤr will ich deinen na⸗ geben, Muß ich ſchon a vors
men Ewig loben , amen , amen . gericht : Meinen J

Jeſum laß ich

Gottfried Wilhelm Sacer . nicht .

3
bekannter Meledie . 33 Dr rum , o Jeſu , ſollt du

3. Ab
wasſoll ich ſuͤn⸗bleiben , Bis ich komme an den

3. der machen ? Ach ort , Welcher iſt des himmels
was ſoll ich fangen an ? Mein pfort , Mein , drum thu auch

gewiſſen klagt michan , Es be⸗ einverleiben Meineſeele deinem

ginnet aufzuwachen : Diß iſt licht : Meinen Jeſum laß ich
meine zzuberſicht: MeinenJeſum nicht . Johann Flittner .

laß ich nicht . In eigener Melodie .

2. Zwar es haben meine Al ein zu dir , Herr
fünden Meinen Jeſum oft be⸗ 224 . 2 Jeſu Chriſt , Mein

truͤbt, Doch weiß ich , daß er hofnung ſteht auf erden , Ich
mich liebt , Und er laͤßt ſich guaͤ⸗ weiß , daß du mein troͤſter biſt ,

dig finden ; Drum , ob mich Kein troſt mag mir ſonſt wer⸗

die ſuͤnd anficht , Meinen Je⸗ den ; Kein menſchenkind war

ſum laß ich nicht . je gebohrn, Wi ie auch kein engel
3. Ohgleich ſchweres kreuz auserkohr n⸗

Der mir aus noͤs

und leyden , So bey chriſten oft then helfenkan , Ich ruf dich an,
entſteht , Mit mir hart darnie⸗ Srdeht ich mein vertrauen han .
der geht , Soll michs doch von 2. Mein ſuͤnd ſind ſchwer
ihm nicht ſcheiden , Er iſt mir und uͤbergros, Und reuen mich

ins herz gericht,ie herzen , Derſelben mach
mi chh

N

f
*
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mich quitt und los Durch dei —

nen tod und ſchmerzen , Und

zeig mich deinem Vater an ,

Daß du haſt gnug fuͤr mich ge⸗
thau , So werd ich quitt der

Wirentlaſt Herr , halt mir veſt ,

Weß du dich mir verſprochen

haſt.
3. Gib mir , nach dein ' r barm⸗

herzigkeit , Den wahrench

glauben ,Aufdaß ich deine ſuͤſ⸗
ſigkeit Moͤg inniglich anſchau⸗
en : Vor allen dingen lieben

dich , Und meinen naͤchſten
gleich, als mich : Am lezten end
dein huͤlf

mir ſend amit be⸗

hend De 5 teufels liſt ſich von

y Gytt in dem hoͤch

Dem Vater alle

iſt , ſein ' m

ſten 155
guͤte,

Und

lieben Sohn , Der uns allzeit
behuͤte ; Und Gott dem heili⸗

gen Geiſte , Der uns ſein huͤlf
allzeit leiſte , Damit wir ihm

gefaͤllig ſeyn Hier in dieſer zeit ,
Und dort hernach in ewigkeit .

Conrad Zubert .
Mel . Wer in dem ſchuz deshoͤchſten.

2²⁵ As tiefer noth

15575
ich zu dir ,

Herr 5 „erhoͤr mein ruffen ,
Dein gnaͤdig ohr neig her zu
mir , Und meiner bitt ſie oͤffne :
Denn ſo duwillt das ſehen an ,
Was ſuͤud und ntecht iſt ge⸗
than , kan , Herr , vor dir

bleibe n ?

2. Bey dir gilt nichts denn

guad und gunſt , Die ſünde zu
bergeben . Es i iſt doch unſer thun
umſonſt , Auch in dem beſten

hriſten 1

ich

Beichte

leben : Vor dir niemand ſich icfů
ruͤhmen kan , Des muß ſich

über

furchten jederman , Und deit ]
dann

ner gnade leben . Aln
3 . Darum auf Gott will

hoßt
Reu

fen ich, Auf mein verdienſt nicht
bauen , Auß ihn mein herz fol] iatbr
laſſen ſich , Und ſeiner guͤte traur inde
en , Die mir zuſagt ſein werthez nich
wort , Das iſt mein troſt und füde,
treuer hort , Des will ich allget beſch⸗
harren den 1

4 . Und ob es waͤhrt bis in mit g

die nacht ieder an den fiu b

morgen , h meiun herz 3•
an Gottes macht zweiflennen !
nicht , nochſorg So thut Jy keint

rael rechter art , Der aus dem Wie
eiſt ; et ward Und ſeineß fets

Gottes harret . 5
5. Ob bey uns iſt der ſuͤnden

mr z
viel , Bey Gottiſt vielmehr gna⸗ —
de , Sein hand zu helfen hat 5

kein ziel , Wie gros auch ſey der veſer

ſchade ; Er iſt allein der gute e
hirt , Der Iſrael erloͤſen wird Reos

6 ſeinen neng allen . ſud
5. Ehr ſey dem Vater und ſ za

Sohn , Und auch dem heil⸗ 1
gen Geiſte , Als es im anfang ger
way und nun , Der uns ſein gna⸗ —
de leiſte , Daß wir wandeln in

ſeinem pfad , Daß uns die ſünd wußt

der ſeel nicht ſchad ; Wer das fe th
begehrt , ſprech amen .

PD. Martin Luther . 81
Mel . Allein zu dir,Herk Jeſu hr . 155
226 . SDun. weineſt fuͤr 5

f

0 Jeruſalem , Herr Iis
Jeſu , heiſe , zaͤhren, Bezaug ſt ,

ſey dir angenehm , Wann Ar8 7ſuͤnder ſich hekehren ; Wann
Perd
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icfür dir mit bußerſchein , Und

5 meine ſuͤnden wein , Als

vertilge ſt du aus gnad
Al miiſfeil

hat , Die mich bisherf

bequaͤlet lhat .

2. Wann deines ?

t Von weg

thraͤnen

gters zorn
n meiner

ich

n i ckt Gott

„ Zu je der i,und
3 . 0 dierioder

ſch

hen haus ,9
weinen , Oer
manchen ſtraus

ſtets die deinen ;
ten , woſie kan, Fing ſie mi

mir zu hadern an . Dis ted⸗
ſtet mich zu aller friſt , Herr IJ

ſu Chriſt , In noth du auch ge⸗

weſen biſt .
4. Du zaͤhlſt

die thraͤnen

hros und klein , Ich weiß , ſie
ſind gezaͤhlet , Und ob ſie nicht

In 3 ſeyn , Dannoch dir kei⸗

ger fehlet
legen ſich, S

wegen dich, ?

So oft fuͤr dir ſie

So oft ſie auch be⸗

Daß du dich mein

Ferbarmen mußſt , Dir iſts be⸗

wußt , Drum du mir allzeit huͤl⸗
fe thuſt ,

5. Wer jezund ſaͤet thraͤnen
aus , Haͤlt in gedult Gott ſtille ,
Wird froͤlich ſeyn in deinem

haus , Da freude iſt die fuͤlle;
Ja ſolche freude , die kein mann
Mit ſeiner zung ausſprechen
kan , Und die dableibt in ewig⸗
keit : Mein kreuz und leyd Wird

perden dort zu lauter freud .

71 Fuͤr delt !

di9¹ die freudenkro
rſt , erworben

ne,

dir ins himmelsthro⸗

nn 1 mich holen wirſt
deinem ausein f vaͤhl⸗

ten hauf , Dann will ich recht
O höechſt

te zier ,lobſingen ddir,8 eine 1

ar m dich mein ,
Herre Gott ,

n barml

mach rein
b⸗ kenn mei in

5 2 6
Æ 7 0

her⸗

ht beſtahn , Du

ob man urtheilt

vor dir rmag nie

bleibſt grecht ,

2. Sieh⸗Herr/ in ſuͤndb

gebohrn , In ſuͤnd empfieng mich
mein mutter , Die wahrheit

liebſt , thuſt offenbarn Deiner

weisheit heimlich guͤter: Be⸗

ſpreng mich , Herr , mit yſopo ,

ĩin ich

Rein werd ich , ſo du waͤſcheſt
mich , Weiſſer dann ſchneez
mein ghoͤr wird fe 8 All mein

gebein wird freuen ſich .

3. Herrſieh 1
11

diee fuͤn⸗
de mein ; Thu ab all ungerech
tigkeit , Und mach in mir das

herze rein , Ein neuen geiſt in

nir bereit : Verwirf mich nicht

von dein ' m ang ' ſicht , Dein

heilgen Geiſt wend nicht von

mir : Die freud deins heils ,

Herr , zu mir richt , Der will ' ge
Geiſt enthalt mich dir .

4 . Die
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4. Die gottloſen will ich dein

weg , Die ſuͤnder auch darzu
lehren , Daß ſie vom boͤſen fal⸗
ſchen ſteg Zu dir durch dich
ſich bekehren .

— — — mich ,
Herr , meins heils ein GOtt ,
Vor dem urtheil durchs blut

bedeut : Mein zung verkuͤndt

dein rechts gebor Schaff , daß
mein mund dein lob ausbreit .

5. Kein leiblich opfer von
mir heiſchſt , Ich haͤtt dir das

auch gegeben , So nimm nun
den zerknirſchtene geiſt , Betruͤb⸗

tes herz darneben ; Verſchmaͤh
nicht , Gott , das ' opfer mein ,

Thu wohl in deiner guͤtigkeit
Dem berg Zion , da chriſten
ſeyn , Die opfern dir gerech—⸗
tigkeit . Erhard Hegenwald . f

In . eigener Melodie .

Lott , du weißſt am

228 .Goren, Wie es iſt
bewandt Mit uns erdengaͤſten,
Dir ſind wohl bekannt Unſre
eitle ſinnen , Unſre ſchnoͤde luſt ,

Daß, was wir
beginnen , Nur

iſt Kyrie eleiſon .
2. Unſers lebens fruͤchten

Seynd ja ſchlecht genug , Willt

du , Herr , ſie richten, Ach ſo
mag mit fug Deines eifers wet⸗

ter , Dein ger echter grimm Uẽs ,
als duͤrre blaͤtter Stuͤrzen unge⸗
ſtuͤm. Kyrie eleiſon .

3. Schone deiner kinder ,
Liebſtes vaterherz , Heil uns ,

krankeſuͤnder, Die ſo mancher

ſchmerz Und ſo harte plagen
Kraͤnken faſt zu tod : Laß uns

nicht verzagen , Hilf aus aller

noth . Kyrie eleiſon .

4. Seynd wir duͤrre reben,
Holz , das ausgedorrt ,Ey ſo ma⸗
chet leben , Herr , dein lebens⸗

wort ; Unſers Heylands wun⸗
den Gieſſen lebensſaft , Da ,da
wird gefunden Immer neue

kraft . Kyrie eleiſon .
5. Jeſu , baum des lebenz,

Den der glaube ſucht , Laß uns

nicht Suchen deine

frucht , Lab damit im frieden
Unſre Seel und leib , Daß dein
erb hienieden Wohl geſegnet
bleib . Kyrie eleiſon .

6. Deine kirch laß gruͤnen
Hier und uͤberall : Hilf , daß
wir dir dienen Stets mit dank⸗

barm ſchall ,

neſen: Schuͤz uns fruͤh und

Und von dir ge⸗

ſpat : Allem ſtand und weſen
Leiſte rath und that . Kyrie eleiſ .

7, Herr , laß deinen ſegen
Wie des thaues wolk ,
milder regen Triefen auf dein

volk , Dein gewaͤchs zu feuch⸗
ten , Dir zu lob und zier : Laß

Wie ein

dein antliz leuchten , So gene⸗
ſen wir . Kyrie eleiſon .

In bekannter Melodie .

22 8 err , ich habe miß⸗9 . W gehandelt , Jq

mich drückt der ſuͤnden laſt,
Ich bin nicht den weg gewan⸗
delt , Den dumir gezeiget haſt,
Und jezt wolt ich gern aus

ſchrecken Mich vor deinem zoinm
verſtecken .

2 . Doch , wie koͤnt ich dit

entfliehen ? Du wirſt allent⸗

halben ſeyn. Wollt ich uͤber

ſee gleich ziehen , Stieg ich in

die kluft hinein , Haͤtt ich

gel ,
woh

5
beke
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kind
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zorn
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gel gleich den winden , Gleich —

wohl wuͤrdeſt du mich finden .
3. Drum , ich muß es nur

hekennen , Herr , ich habe u
gethan , Darf mich nicht dein

kind mehr nennen , Ach nimm
mich zu gnaden an , Laß die

menge meiner ſünden Deinen

zorn nicht gar entzuͤnden.

5
Koͤnnt ein menſch den

ſand gleich zaͤhlenAn dem wei⸗

ten mittelmeer , Dennoch wuͤrd

es ihm noch fehl en , Daß er

meiner ſuͤnden heer , Daß er

alle mein gebrechen Sollte wiſ

ſen auszuſprechen .
5. Wein, ach wein jetzt !

Niß⸗

um

Perte e,Meiner beyden augen
bach , O daß ich gnug zaͤhren

hltte , 5 betrauren meine
ſchmach , O daß aus dem thraͤ⸗

nenbrunnen Käm ein ſtarker
ſtrohm Keronnen.

und Abſolution . 1227

Geiſt mich treiben , Einzig ſtets

bey dir zu bleiben . Joh . Srank .

In bekannter Melodie

err230. Hes51 hök

Du brunnquell aller gniadeſte
Sieh doch , wieich in meinem

muth Mit ſchmerzen bin bela⸗

den , Und in mir hab der pfeile
viel , Die im gewiſſen ohne ziel

Mich armen fuͤnder drücken .
Erbarm dich mein in ſol⸗

cher laſt „ Nimm ſie aus mei⸗

Rem herzen , Dieweil du ſie ge⸗

buͤſſet haſt Aum holz mit todes⸗

ſchme rzen , Auf daß ich nicht

mit groſſem weh In meinen

ſünden untergeh , Noch ewig⸗

ich verzage .
3. Fuͤrwe ahr , wann mir das

kommete in , Was ich mein tag

begangen , So faͤllt mir auf
mein herz ein ſtein , Und bin

mit furcht umfangen : Ja , ich6. Ach , daß doch die ſtren⸗

ge fluthen Ueberſchwemmten
mein geſicht , Und die augen

moͤchten bluten , Weil mir waſ⸗

ſer ſonſt gebricht , Ach , daß

ſie wie meereswellen Moͤchten
in die hoͤhe ſchwellen .

7. Aber , Chriſte , deine beu⸗

len , Ja , ein einzig troͤpflein
blut , Das kan meine wunden

heilen , Loͤſchen meiner ſuͤnden

glut ; Drum will ich, mein

angſt zu ſtillen „ Mich in deine

wunden huͤllen:
8. Dir will ich die laſt auf⸗

binden , Wirf ſie in die tiefe

ſee, Waſche mich von meinen

ſuͤnden, Mache mich ſo weis

als ſchnee : Laß dein guten

weis weder aus noch ein , Und

muͤßte gar verlohren ſeyn ,
Wañ ich dein wort nicht haͤtte.

4. Aber dein heilſam wort
das macht Mit ſeinem ſuͤſſen

ſingen , Daß mir das herze
wieder lacht , faſt beginnt
zu ſpringen , Dieweil es alle

gnad verheißt Denen , die mit
zerknirſchtem geiſt Zu dir, 0 *
ſu! kommen .

5. Und weil ich dann in mei⸗

nem ſinn , Wie ich zuvor gekla⸗
get, Auch ein betruͤbter ſuͤnder
bin, Den ſein gewiſſen naget ,
Und gerne moͤcht im blute dein

Von ſuoͤnden abgewaſchen ſeyn ,
Wie David und Manaſſe :

M 6
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6. Alſo komm ich zu dir all⸗

hie In meiner noth geſchritten ,
Und thu dich mit gebeugtem
knie Von ganzem herzen bitten ,
Vergib mir doch genaͤdiglich ,
Was ich mein lebtag wider dich

Auf erden hab begangen .

7. Ach Herr , mein Gott , ver⸗

gib mirs doch Um deines na⸗

mens willen , Und thu in mir

das ſchwere joch Der uͤbertre —

tung ſtillen , Daß ſich mein herz
zufrieden geb , Und dir hinfort
zu ehren leb In kindlichem
gehorſam .

8. Staͤrk mich mit deinem

freudengeiſt , Heil mich mit dei⸗

nen wunden , Waſch mich mit

deinem todesſchweis In meiner

lezten ſtunden , Und nimm mich

einſt , wann dirs gefaͤllt, In
wahrem glauben von der welt

Zu deinen auserwaͤhlten .
Barth . Kingwald .

Mel . Was mein Gott will , das

22¹
ilf mir , mein Gott ,

ZI . &) hulf , daß nach dir

Von herzen mich verlange , Und

ich dich ſuche mit begier , Wann

mir wird angſt und bange :
Verleih , daß ich Mit freuden
dich In meiner angſt bald

finde : Gib mir den ſinn , Daß
ich forthin Meyd alle ſchand
und fuͤnde .

2. Hilf , daß ich mich mit

reu und ſchmerz In deine gnad
ergebe , Hab immer ein zer⸗
knirſchtes herz , In wahrer buſſe
lebe : Vor dir erſchein , Herzlich
bewein Hier alle miſſethaten :
Die haͤnde fein Laß milde ſeyn,
Dem duͤrftigen zu rathen .

Von der Buſſe , Beichte

3 . Die luſt des fleiſches
daͤmpf in mir , Daß ſie nicht
uͤberwinde , Rechtſchafne lieb
und luſt zu dir Durch deinen
Geiſt anzuͤnde, Daß ich in noth
Bis in den tod Dich und dein
wort bekenne , Mich auch kein

truz Noch eigennuz Von del⸗
ner wahrheit trenne .

4. Behuͤte mich vor grimm
und zorn, Mein herz mit ſanft⸗
muth ziere , Reiß aus den
ſchnoͤden hoffartsdorn , Und
mich zur demuth fuͤhre: : Was
noch von fuͤnd In mir ſich
findt , Das wolleſt du ausfe⸗
gen ; Laß allezeit Troſt , fried
und freud Durch dich in mir
ſich regen .

5. Den glauben ſtaͤrk , erhalt
in mir Die lieb und mache veſte
Mein hoft 1

von dir , Beſtaͤndigkeit iſts be⸗

ſte ; Den mund bewahr , Auf
daß gefahr Durch ihn nicht
werd erwecket : Speis ab den
leib , Doch daß er bleib Von

geilheit unbeflecket .
6. Gib , daß ich treu und

fleißig ſey In dem , was mir ge⸗

buͤhret, Durch ehrgeiz , ſtolz und

heucheley Nicht werd aufs neu

verfuͤhret ; Leichtfertigkeit ,Haß,

22 —

verbleiben : Verſtockten ſinn
Und diebsgewinn Wollſt du
von mir abtreiben .

7. Hilf , daß ich folge treuem

rath , Und ab vom irrtum trete ,

Den armen helfe mit der that :
Fuͤr freund und feind ſtets
bete , Dien jederman , So viel

ich

ung,
die nicht wankt

zank und neid Laß in mir nicht

ich
mez

hoͤt
nen

Me

den

an

ve

mi

di
er
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ich kan , Das boͤſe haß und

meyde, Nach deinem wort , O

höchſter hort ! Bis ich von hin⸗

nen ſcheide . Joh . Hermann .

Mel . Wer weis , wie nahe mir ꝛe.

5„ 2WMVech armer menſch,
232 . ich armer ſuͤn⸗

der , Steh hier vor Gottes

angeſicht , Ach Gott , ach Gott ,

verfahr gelinder, Und geh nicht

mit mir ins gericht , Erbarme

und Abſolution . 179

7. Sprich nur ein wort , ſo

werd ich leben ; Sprich , daß
der arme fünder hoͤr : Geh hin ,

die ſůnd iſt dir vergeben , Nur

ſuͤndige forthin nicht mehr ;
Erbarme dich , erbarme dich ꝛc.

8. Ich zweifle nicht , ich bin

erhoͤret , Erhoͤret bin ich zwei⸗

felsfrey : Weil ſich der troſt im

herzen mehret , Drum will ich

enden mein geſchrey ; Erbarme

dich , erbarme dich , Gott mein
dich , erbarme

N f 94 1 N
erbarmer , uͤber 0 erbarmer uͤber mich . P. Titius .

2. Wie iſt mir doch ſo herz⸗ Mel . Durch Ad fall iſt ganz ꝛc.

lich bange Von wegen meiner 572 Vch armer menſch

2553 .O ich komm allhier
groſſen fͤnd , Ach daß ich von

dir gnad erlange , Ich armes

und verlohrnes kind , Erbarme

dich , erbarme dich , Gott mein

erbar :

N

17*

7
ör und erhoͤr mein ſehn⸗2

hoͤchſtbetruͤbtem herzen ,111

OGott , vor deine gnadenthuͤr ,
nd klage dir mit ſchmerzen

ier, uͤber mich . Die ſuͤnden all , Und jeden fall ,
den ich vor dir begangen Von

3. h
lich ſchreyen , Du allerliebſtes jugend auf , Mein lebenslauf

vaterherz , Wollſt alle ſuͤnden

mir verzeyhen , Und lindern
＋

Hat nichts vor dir zu prangen .

2. Die ſuͤnden ſeynd , die ich

meines herzens ſchmerz ; Er⸗gethan , Unmöͤglich zu erzaͤh⸗
0 0 0

barme dich , erbarme dich ꝛc.

4. Wie lang ſoll ich vergeb⸗b

lich klagen ? Hoͤrſt du dann

nicht , hoͤrſt du dann nicht ?

Wie kanſt du das geſchreyver⸗

tragen ? Hoͤr, was der arme

ſuͤnder ſpricht ; Erbarme ꝛe.

3. Wahr iſt es, uͤbel ſteht
der ſchade , Den niemand hei⸗

mer quaͤlen ,
Sohn Hat mich davon Durch

ſeinen tod entbunden , Den⸗

len , Doch ich ſie auch nicht

Weil ſie mich im⸗
ergen kan ,

Dein liebſter

ioch hab ich Jezt laſſen mich

Die fuͤnd aufs neu verwunden .

3. So iſt auch mein undank⸗

barkeit Sehr gros bis auf die

let , auſſer du , Ach aber , ach ſtunde , Ich habe dir zu kei⸗

genad , genade , Ich laſſe dir

nicht eher ruh ; Erbarme ꝛe.

6. Nicht , wie ichs hab ver⸗

ſchuldet , lohne , Und handle

nicht nach meiner ſuͤnd: O

treuer Vater , ſchone , ſchone ,

Und nimm mich wieder fuͤr dein

kind ; Erbarme dich ꝛc.

ner zeit Gedankt von herzens

grunde Fuͤr deine treu , Die

taͤglich neu , Fuͤr deine lieb und

guͤte, Die ich an mir Gar reich⸗

lich ſpuͤr , Und ſtets trag im

gemuͤthe .
4. Vornemlich haſt du mit ge⸗

2 duld
1 —
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duld Viel jahr bisher
verſcho⸗ Ich bin nicht werth , Daß mich

net , Und mir nicht , wie ich oft
verſchuldt , Bald zornig abge⸗
lohnet ; Haſt fort und fort , O

hoͤchſter hort ! Dich meiner an⸗

genommen , Haſt nichts ge⸗
ſpahrt , Nach deiner art , Bis

ich zu dir bin kommen .

5. An mein herz haſt du viel
und oft Durch dein wort ange⸗
ſchlagen , Du haſt mir lieblich

zugeruft , Den himmel ange⸗
tragen : Haſt fruͤh und ſpat
Durch viel wohlthat Zur buße
mich bewogen , Auch mit truͤb⸗

ſal , Angſt , noth und quaal Zu
dir hinauf gezogen .

6. Dennoch , das ich nicht

laͤugnen kan , wann du gleich
angeklopfet , Hab ich dir nie⸗

mals aufgethan , Die ohren zu⸗
geſtopfet , Durch unbedacht
Dis ganz veracht , Den ruͤcken

dir gekehret , Doch haſt du mich
So gnaͤdiglich , Geduld ' t und

nicht verzehret .
7. Du koͤnteſt oft durch fug

und recht Das leben mir ver⸗

kuͤrzen, Und mich als einen boͤ⸗

ſen A Hinab zur hoͤllen
ſtuͤrzen, Der ichhohn ſcheu, Ohn
leid und reu In ſuͤnden mi h2
verweilet , Dennoch gibſt du

Mir raum und ruh , Haſt mich

8 uͤberellet .

Vann dis mein herz in
ſh bedenkt ; Moͤcht es vor

angſt zerſpringen , Die groſſe
ſicherheit mich kränkt, Will
marck und bein durchdringen ;
Kein hoͤllenpein So groß mag

ſeyn , Ich habe ſie verſchuldet :

die erd Ernaͤhret , traͤgt und
duldet .

9. Ich bin nicht worth , daß
man 10 nennt Ein werk , von
dir geſchaffen. Verth bin ich ,
daß all element Zur ſtrafe mich
hinraffen: So we it hats bracht
Der ſuͤnden macht , Ich
es frey bekennen ; Wo du ſiehſt
an , Was ich gethan , So muß
ſch ewig br ennen.

10 . 5 Vater der barmher⸗
zigkeit , Ich falle dir zu fuſſe ,

Verwirf 521 nicht , der zu dir

ſchreyt
5

Und thut rechtſchafne
buſſe : Dein

angeſicht
J
In gna⸗

den richt Auf mich betruͤbten

ſuͤnder: Gib einen blick , Der

mich erquick , All angſt wird
mir bald minder .

1I . Eroͤfne mir dein freund⸗
lich herz, Die reſidenz der liebe ,

Vergib die ſuͤnd, heil allen

ſchmerz , HHilf ,daß ich mich ſtets
uͤbe In dem , was dir gefaͤllt
an mir , Und alles boͤſe meide ,
Bis ich zur ſchaar Der engel
fahr Hinauf in deine freude .

Joh . germann .
In ( Wlr Melodie .

234 . J . eſu , der du meine

ſeele Haſt durchW10 bittern tod , Aus des

teufels finſtern hoͤhle Und der

ſchweren fuͤndennoth Kraͤftig⸗
lich heraus geriſſen , Und mich

ſolches laſſen wiſſen Durch dein

angenehmes wort , Sey doch
jezt , o Gott , mein hort .

2 Treulich haſt du ja geſu⸗
chet Die verlohrne ſchaͤfelein5

Als
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Als ſie liefen ganz verfluchet ] len ſchrecken Und des ſatans

In der hoͤllen pfuhl hinein ; Ja ,

du ſatansuͤberwinder , Haſt die

hochbetruͤbten fuͤnder So ge⸗

ruffen zu der buß , Daß ich bil⸗
lig kommen muß .

3. Ach , ich bin ein kind der

ſuͤnden, Ach , ich irre weit und

breit , Es iſt nichts an mir
zu

finden , Als nur ung

keit : All mein dichten , all mein

trachten , Heiſſet unſern Gott

verachten : Boͤslich leb ich ganz

und gar , Und ſehr gottlos im

merdar .

4. Herr , ich muß es ja be⸗

kennen , Daß nichts gutes
wohnt in mir , Das zwar , was

wir wollen nennen , Halt ich

meiner ſeelen für ; Aber fleiſch

und blut zu zwingen , Und das

gute zu vollbringen , Folget gar

nicht , wie es ſoll , Was ich nicht

will , thu ich wohl .

5. Aber , Herr , ich kan nicht

wiffen , Wie viel meiner fehler
ſeyn , Mein gemuͤthiſt ganz
zerriſſen Durch der ſuͤnden

ſchmerz und pein , Und mein

herz iſt matt von ſorgen , Ach

vergib mir das verborgen ,

Rechne nicht die miſſethat , Die
dich , Herr , erzuͤrnet hat .

6. Jeſu , du haſt weggenom⸗

men Meine ſchulden durch dein

grimmigkeit

zagen nic

blut , Laß es , o erloͤſer , kom⸗

men Meiner ſeligkeit zu gut :

Vielmals pfle⸗
iwecken , Und zu fuͤh⸗

eit , Daß ich ſchi

Ach ſo h

„ſiegen , O du mei⸗

cht , Laß mich ja ver⸗

liegelegen ,

8. Deine rothgefaͤrbte wun⸗8·
den , Deine el , kron und

grab , Deine hande veſt gebun⸗
d iden alle plagen ab :

0.

9. Wann ich vor gericht ſoll

treten , Da man nicht entflie⸗

hen kan , Ach , ſo wolleſt du

mich retten , Und dich meiner

nehmen an ; Du allein , Herr ,

kanſt es ſtoͤhren, Daß ich nicht

den fluch darf hoͤren ? Ihr zu

meiner linken hand , Seyd von

mir noch nie erkannt .

10 . Du ergruͤndeſt meine

ſchmerzen , Du erkenneſt meine

pein , Es iſt nichts in meinem

herzen , Als dein herber tod al⸗

lein , Dis mein herz mit leid

vermenget , Das dein theures

blut beſprenget , So am kreuz

vergoſſen iſt , Geb ich dir ,

Herr Jeſu Chriſt .
II . Nun , ich weiß , du wirſt

mir ſtillen Mein gewiſſen , das

Und , dieweil du ſo zerſchlagen , mich vlagt , Es wird deine treu

erfuͤllen , Was du ſelber haſt
Haſt die ſüͤnd am kreuz getra⸗

gen , Ey , ſo ſprich mich endlich

fꝛey, Daß ich ganz dein eigen ſey.
7. Weil mich auch der

geſagt , Daß auf dieſer weiten

erden Keiner ſoll verlohren

werden , Sondern ewig leben

M 3 ſoll ,
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ſoll , Wann er nur iſt glau⸗
bensvoll .

12 . Herr , ich glaube , hilf mir

ſehwachen , Laß mich ja verder⸗
ben nicht , Du, du kanſt mich

ſtarker machen , Wann mich

ſund und tod an ficht ; Deiner

guͤte will ich trauen , Bis ich

frölich werde ſchauen Dich,
Herr Jeſu , nach dem ſtreit In
der ſuͤſſen ewigkeit . Joh . Kiſt .
Mel . Jeſu , der du meine ſeele ꝛe.

2 Weſu , hirt und arzt
35. der ſeelen , Schau

doch meinen jammer an , Stilldas kla agen , ſteur dem quaͤlen,
Bring 5 auf die friedens⸗
bahn ,Daß ich deine wunder⸗

guͤte Mit recht bruͤnſtigemge⸗
Preiſen koͤnne ſchon in

ind hernach in ewigkeit .
3. Ach , es iſt kein ſchaaf zu

finden , Das ſo alber , ſo ver⸗
ich mich in meinen

„ Voller thorheit , ſelbſt
derwir, t , Ach weiß nicht ,

bas ich thue, Ind ſo komm
ich nie zur ruhe , Die mir doch
dein wort und geiſt So gewis
und theur verheißt .

3. Will ich mir dann ſelbſten
rathen , W ich dis und das
fuͤr mich , Ach ſo zeigens bald
die thaten , Wie ſo todt ich ohne
dich ; Ach da eitern erſt die

wunden , Wann die kraft ſo
ſchnellverſchtvunden ,Die bey
ſolchem eignen muͤhn Sich in
mir zu regen ſchien .

4. Ach , was grauſe ſchrecken⸗
fluthen St beuenbeh aufme
uen ſinn , Da ſinkt mit

Von der Buſſe , Beichte

ernſt zum guten Aller much
und hofnung hin . Will ich daß
in ſolchen wehen , Herr , zu dir
um gnade flehen :
das arme herz Nichts von an⸗
dacht , nichts als ſchmerz .

5. Aber , ach , des armen

ſch merzen , Daß mir das ein
ſchmerze ſey , Wo iſt dann die
pein des herzens ? 00o iſt weh⸗
muth , wo iſ reu ? Wo ſind
blut ' ger thraͤnen quellen ? Mo
der hzeiſſen ſeufzer wellen ? Wo

iſt die ge ebrochen heit Gottge⸗
faͤll' ger traurigke it ?

6. Nichts iſt in mir als ver⸗
derben , Und verſchulden um
und um , Nichts iſt an mir ,als
nur ſt erben, Alles

915
5 traͤg

und ſtumm . Nichts iſt um
mich hint und vornen , Als nur
muͤhe, plag und dornen , Und
das , was mich troͤſten ſoll ,
Macht mich erſt recht jammers
voll.

Ach, wer wird mich dann
erlofet Von dem ſuͤnd⸗ und to⸗
desleib ? Ach, wer hilft mir von
dem boͤſen, Das ich ſtets noch
haͤuf und treib?2

Jeſu, du biſts⸗
du kanſt leben , Du kanſt heil
und rettung geben ; Ach ſo

1 1 ich wie ich kan , Jeſu , dei⸗
ien namen an .

Mel. Nun
405. der heyden heiland .

Beſu , retter in der333 noth , Jeſu, wah⸗
res ſeelenb ſrod , Du mein hort
und mein panier , Oefne mir die

1*

yemich der ſuͤnden laſt,
jie du r verſpro ' chen haſt ;

O du

Ach , ſo fuͤhlt
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O du meines heils ein horn , ſch

Stille deines Vaters zorn . ſi

3. Wende ſeinen herben grim̃ ,
Meine plagen von mir nimm ,

Laß des wahren glaubens licht

Ja bey mir verloͤſchen nicht . ſt

4. Schaue , Jeſu, meine noth /

Ohne dich ſo bin ich tod , Ohne

dich iſt ganz dahin Meines her⸗ Deine wunden ,

Meine raſt im tode ſeyn .
zens muth und ſinn.

5. Jeſu , ach , entzeuch mir

nicht Dein huldreiches ange⸗

ſicht , Siehe mich in gnaden an ,

Der du fuͤr mich gnug gethan .
6. Meine ſuͤnden ſind ſehr

groß , Mache mich derſelben loß ,

Hilf , daß deine lieb und huld

Ueberwaͤge meine ſchuld .

J. Saͤubre meine ſeel und geiſt
Von der weltluſt allermeiſt :

Ach erneure meinen ſinn , Daß

ich nicht ſey , was ich bin .

8. Jeſu , Jeſu , ſegne mich ,

Soll ich anders laſſen dich ,

Sprich mir troſt und leben zu,

O du himmliſch wolluſt du .

9. Deine ſtarke liebesglut

Löſchet keine waſſerfluth , Sie

iſt tiefer als das meer , Hoͤher,
als der ſternen heer .

10 . Laß mich dir ſeyn einge⸗

ſenkt, Nuſſer dir mich alles

kraͤnkt , Laß , ach liebſter Hei⸗
landl mich Stets vollkoͤmmlich

ſchmecken dich .

II . Deines namens ſuͤßigkeit

Sey verſiegelt jederzeit Veſt

in meines herzens ſchrein , Mir

laß lauter Jeſus ſeyn .
12 . Jeſus , was durchs ohre

bricht , Jeſus , was das auge

ſicht , Jeſus , was die zunge

und Abſolution .

Jeſus ſey mein ganzes all ,

ey2118 f19 ſe
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1.
hmeckt, Und wornach die hand

ch ſtreckt .

13 . Jeſus ſey mein ſpeis und

trank , Jeſus ſey mein lobgeſang /
U, Je⸗

h mein freudenſchall .

14 . Endlich laß , du hoͤchſtes
gut , Jeſu laß dein theures blut ,

deine pein ,

In eigener Melodie .
Seſus nimmt die

* ſuͤnder an , Drum

ſo will ich nicht verzagen , Wañ

mich meine miſſethat Und die

ſünden heftig plagen : Drücket
das gewiſſen mich , Ey ſo denk

ich nur daran , Daß mir Got⸗

tes wort verſpricht , Jeſus nim̃t

die ſuͤnder an .

2. Jeſus nimmt die ſünder

an , Wann ſie ſich zu ihm bekeh⸗
ren , Und vergebung ihrer ſůnd
Nur in wahrer buß begehren .

Suͤndenluſt , drum gute nacht ,

Ich verlaſſe deine bahn , Mich

erfreuet , daß ich hoͤr ; Jeſus
nimmt die ſuͤnder an .

3. Jeſus nimmt die ſuͤnder

an ' , Wehe dem , der dieſen

glauben , Dieſe veſte zuverſicht,
Sich vom ſatan laͤſſet rauben

Daß er in der ſuͤnden angſt
Nimmer froͤlich ſagen kan : Ich

bin dennoch ganz gewiß , Jeſus
nimmt die ſuͤnder an .

4. Jeſus nimmt die fünder
an : Bin ich gleich von ihm ge⸗

irret , Hat der ſatan ſchon

mein herz Oftermalen ſo ver⸗

wirret , Daß ich ſchier verzweif⸗

ocht ; Ach, es iſt ein bloſ⸗
ſer



ſerr wahn

ſuͤndder an.

5 . Jeſus nimmt die ſuͤnder
Die

5. Jeſus nimmt die ſuͤnderöl welt verdruͤſſen ,
Laß den ſatan alle pfell Nur

mein m0 ſc jeſſen,
auf

eſuͤ ider
155 hab⸗iche rkoh⸗

Hat
l

ſich ſchon das ſch⸗gaf
verirrt , Iſt der

groſe en gleich
verlohren: Gott hat ſchon ein
licht bereit , Das erleuchtet
jedermann ; Dieſes bringtt mich
auch zurecht: Jeſus nimmt ꝛc.

8² Jeſus nimmt die ſuͤnder
an Dieſem theure n hir t der
ſeelen Will ich jezt und immer⸗
dar Mich zu treuer hand em
ofehlen , Fuͤhre mich nach dei⸗

nem rath , Daß iche endlich ruͤh
men kan , Wie du michverlohr
nes ſchaaf JJeſut, genoim
an. Erdmann irieeEin laͤnAnein geht und ꝛe.

5 PVeinGott , nun
——38. 2 *

binich
ber mal

Der ſuͤnden laſt befreyet , Nunbin ich in der chriſten zahl Als

Von der Buſſe , 2Beichte
Ich glaub dennoch

ch , Jeſuͤs nimmt diekan ich gnugſam preiſen dich,

eſes iſt , was mich errge⸗

Gottes kind
geweyhet ; Wie

Daß du mich haſt ſog gnädiglich
Nun wieder an

genommen !
Auf meine ſeel , und lobe Gott ,

( zet , Wann ! :
nich a 8 welt be⸗Wir wollen bald auf ſein gebot906

krübt , Und in lauter trauren Zu ſeinem altar kommen .
IN ſezet , Wann mich das gewiſſen 2 . Mein ſchoͤpfer , ich bekennII. ſchreckt , U id verdammet zu dem ſesdir ,JIn meinem fleiſche woh⸗‚

bann , So ergezt m ich dieſer ſnet Das gift der fuͤnden fuͤrtroſt , Jeſus s nimmt die ſuͤnderf und fuͤr, Das mit der hoͤllenan
lohnet ; Ich habe ddie gerrech⸗
ligkeit,So dir gefaͤllt, vor lan⸗
ger zeit, In Adam ganz verloh⸗
ren : Zum guten bin ich taub
und

5 ind Dieweil iich armes
ſuͤndenkind In ſuͤnden bin ge⸗bren

Nun aber hat dein liebet
So 0 Mich wiederbracht zu
naden , Als er vom hohen

himu zelsthron Befucht uns
arme maden . Um ſeinetwillen
haſt du dich ,MeinGott , erbar⸗
met

über, mich , Und mir die
ſchuld erlaſſen , So daß ich dei⸗

e gnnad hinfort Im ſacramen⸗
geiſt und wort, Kan veſt und

glaubig faſſen .
4. Gepreiſet ſey dein theurer

nam , O Jeſu meine freude ,
Was ich fuͤr troſt von dir be⸗

5
5 Kach ausgeſtandnem lei⸗

Das weis mein viel ver⸗1115 herz , Das ſchier ein
rechter todesſchmerzZur hoͤllen
wollte ruͤcken,Sehr ſchrecklich
war die ſuͤndenpAag , Ich muſte
mich den ganzen tag Erbaͤrm⸗
lich laſſen druͤcken .

5. Nuk iſt die ſchwe
denlaſt D
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bie ſommen , Und darf ich , als ein,9 feu⸗

ch, lieber gaſt, Zu neinem ſchoͤpferrig ſeyn ſſelb er⸗

dun hat er mir durch ſter Adam , der
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kommen .

ſeinen knech

das burgerrecht

zugeſaget.
Jezt dank ich dir Von ganzer ſa

ſeelen , daß du mir Haſt ſolcheſe

unſt erjaget .

6. Gib mir nun deinen gutenſe

Geiſt, Der freudig in mir wal⸗

te, Und mich im glauben aller⸗

Im himmel ſchon alle

Aus gnaden ] ſbe
Herr Jeſu Chriſt , h

boͤſen zeit In der

eld ,

rgen welt Im glauben
ntreiſſen , So lani f‚

ge8
1

wigkeit , Dich! :

Mel . Ich ruf zu bir , Herr Jeſu ꝛc.

meiſt Bis an mein end erhalte NPin ſey einmal

Daß ich in angſt und traurigkeit 239 . das ziel geſteckt

Nur hoff auf dich ,undjederzeit
Mich fromm und kindlich arte ,

Und wann ich bin im unglücks

ſtand , Alsdann von deiner ſtar⸗
ken hand Der gnadenhuͤlf er⸗

warte .

7Verleih auch, daß ich alle

tag Ein chrlſtlich leben fuͤhre,
Daß ich das uͤbel haſſen mag ,

Daß ich mich pruͤf und ſpuͤhre,
Wie mein verderbtes fleiſch und

blut Gar nicht , was recht und

chriſtlich thut , Herr , hilf mir

tapfer ſtreben . Mein geiſt der

wuͤnſchet nichts ſo ſehr , Als

daß er moͤge mehr und mehr

Nach deinem willen leben .

8. Dleweil ich aber gar zu

ſelhaten , GottDen frechen m

hat mich aus dem ſchlaf erweckt

Und

Drum hab ich theuer mich ver⸗

pflicht , Von ſuͤnden abzuſtehen ,

ſeel gerathen :meiner

Um zu ſehen , Daß ich nun wei⸗

ter nicht, Was boͤs iſt , mag be⸗

gehen.
2. Ich will dem heilgenGeiſt

allein In furcht gehoͤre geben ,

Gehorfam , rein und heilig ſeyn ,

Nach Gottes willen leben :

Sonſt wird mein wort , das ich

geredt , Mich richten und ver⸗

dammen Zu den flammen , Von

jener richterſtaͤtt ,Die uns einſt

ruft zuſammen .
3. Ich ſags auf meine ſeele

ſchwach Im fleiſche mich befin⸗

de, Das oftmals folgt den luͤ⸗

ſten nach , Wann ich mich un⸗

terwinde , Nur meinem Gott zu

hangen an , Uad mich doch
ſchwerlich ſchicken kan , Zu thun

nach ſeinem willen ; So wolleſt
du, o treuer hort ! Die ſuͤnden⸗
luſt , nach deinem wort , In

zu , Mein Gott , ich wills auch

halten , Daß ich nunmehr von

dieſem nu Unſträͤflich will ver⸗

walten Mein amt , als wie ein

frommer chriſt , Des fleiſches

luſt und freuden Ernſtlich mei⸗

den , Und von der falſchen liſt

Der welt mein herz abſchneiden .

4 . Dem teufel ſag ich gaͤnz⸗
lich ab , Und allen ſeinen wer

meinem fleiſche ſtillen .
M 5

keis ,



186 Von der Bi

ken , Hingegen will ich bis ins

grab Aus Gottes wort mich
ſtaͤrken, Das ſoll mein licht
und fackel ſenn , Und meinen

gang bedingen , Kluͤglich zwin⸗
gen . Zu dir will ich allein ,
Gott , mein gemuͤthe ſchwingen .

5. Dir will ich trauen fort
und fort , Dich fuͤrchten , lieben ,
ehren , Dir danken , dienen , und
dein wort Mit andacht fleißig
hoͤren: Den naͤchſten lieben

gleich als mich , Den obern folge
geben , Friedlich leben , Mich
halten maͤßiglich In ehrbar⸗
keit darneben .

6 . Den armen auch ſoll meine

hand Seyn moͤglich aufge⸗
ſchloſſen , Das unrecht ſey von
mir verbannt , Die falſchheit
ausgeſtoßen ; Verlaͤumdung ,
luͤgen , trugſoll

mir Aus mund
und herzen we Samt den

ſeuchen Der ſe 1
gier : Durch dich kan ichs er⸗

reichen .

7. Durch deinen guten Geiſt
kanſt du Mein hart gemuͤth
bald beugen , Und mir den weg
zur tugend zu , O weiſer Gott !

iſſe , Beichte

taͤglich lebe .

9. Mein heiland, Jeſus Chri⸗
ſtus hat Dis buͤndnis ſchon
vollzogen , Mein beyſtand und
mein advocat , Drum werd ich
nicht betrogen : Ein zweyfach
ſiegel haͤngt zumal Daran , daß
ich dir traue , Und drauf baue ,
Die tauf und abendmahl , Troz
dem , der druͤber ſchnaube .

10 . Wohlan , weil dann in
deinen ſchuz Ich dir mich habh
ergeben , So will ich von dir
alles guts Verſehen mich , und
leben Vor dir wie ein getreuer
knecht ; So wirſt du mich zum
erben Nach dem ſterben Einſt
ſezen ; laß dis recht Mich bald
aus gnad ererben .
Mel . O traurigkeit , o herzel . de.

240 O angſt und leyd,24 * O traurigkeit ,
Die ich jezt muß empfinden ,
Die jezt mein gewiſſen nagt
Begen meiner ſuͤnden.

2. O furcht und graus , Das

hoͤllenhaus, Darnach ich pfleg
zu ringen , Hat den rachen auf⸗
geſperrt , Und will mich ver⸗

leicht zeigen . Ich mache mit ſchlingen .
die einen bund , Dein will ich 38. O ach und weh , Oſchre⸗
ſeyn und bleiben , Mich ver⸗ckensſee , Wo ſoll ich mich ver⸗ſchreiben Mit herzen , hand und ſtecken ? Ach daß doch die tief⸗
mund An dich allein zu glaͤuben. ſte gruft Moͤchte mich bedecken .

8. Du aber ſollſt mein Vater 4. Der erden ſaum Hat kei⸗
ſeyn , Acht haben auf mein be⸗nen raum , Drinn ich kan ſicher
ten , Mich als dein kind in nothſbleiben , Meine bosheit will
end pein An leib und ſeel ver⸗ mich ganz In den abgrund trei⸗
treten : Mein herze zu dir ſchi⸗b
eken zu , Daß ich ſtets an dir

en.

5. Wie werd ich dort So
Klebe , Nach dir ſtrebe , Und, ſtrenge wort Vor Gottes richt⸗

ſtuhl

bis ich geh zur ruh , In buſſe
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ſuhl hoͤren , Weil ich mich die] ſtalt ,
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ition . ũ „ »k
Und fuͤr unſre fünden

ſelſchesluſt Laß hie ſo bethoͤ⸗ Gſtorben wiůlliglich⸗ So haͤtt' n

ken.
wir muͤſſen werden Verdammt

6. O Gottes Sohn , Du ſewiglich , Kyrie eleiſon .

gnadenthron , Ich flieh in 4 Solche groſſe gnade Und

Drinn hab ich vaͤt ' rliche gunſt Hat uns Gott

noch jeder zeit Ruh und lind⸗ erzeiget Lauter und umſonſt In

rung funden . Chriſto ſein m Sohne , Der ſich

7. Dein helligs blut , Das geben hat In den tod des kreu⸗

mir zu gut , Am kreuze ward zes Uns zur ſeligkeit , Kyrie

vergoſſen, Iſt ein brunn , dar⸗ eleiſon .

aus das heyl Kommt auf mich ! 5 . Desſoll ' n wir uns troͤ⸗

gefloſſen .
ſten Gegen ſuͤnd und tod , Und

8. Darum , mein heyl , Laß ja nicht verzagen Vor der hoͤl⸗

mich jezt theil An deinem gnug⸗len glut , Dann wir ſind er⸗

thun haben , Meine ſuͤnde wird ] rettet Aus aller faͤhrlichkeit

hinfort In dein grab begraben. Durch Chriſt , unſern Herren .

9. O treuer hirt , Wenn ſa. G' lobt in ewigkeit , Kyrie eleiſ .

tan wird Mein uͤppigkeit ver⸗ 6. Darum woll ' n wir loben

klagen , So ſtill ihn durch deinUnd danken allezeit Dem Va⸗

verdienſt , Sonſt muͤßt ich ver⸗ter und Sohne Und dem heil⸗

zagen . Joh . Srank . gen Geiſt, Mit bitt , daß ſie wol⸗

Mel . Gott du weiſt am beſten . ſen B' huͤten uns vor gfahr ,

O
wir arme ſuͤn⸗ Und daß wir ſtets bleiben Bey

241 . der , Unſre mif ſeinm heilgen wort , Kyrie

ſethat , Darinn wir empfangen ſeleiſon .

Und gebohren ſind , Hat ge⸗ M. Ein läͤmmlein geht und trogt ꝛe.
bracht uns alle In ſo groſſe 12 O

wuͤſter ſuͤnder

noth , Daß wir unterworfen 242 . denkſt du nicht ,

Sind dem ewgen tod , Kyrie Was dein verruchtes leben An

jenem groſſen weltgericht Fuͤr
eleiſon .

2. Aus dem tod wir konten lohn dir werde geben ? Ge⸗

Durch die eigne werk Nicht denkſt du nicht in deinem muth

werden errettet , Die ſünd war An Gottes zorn und ſeine ruth ,

zu ſtark ; Daß wir wuͤrd' n er⸗ „ Damit er grimmig draͤuet Den

loͤſet, Konts nicht anders ſeyn , fündern , die im tollen ſinn Ge⸗

Als Gotts Sohn muſt leyden lebet , und von anbeginn Vor

Des tods bittre peyn , Kyrie ihm ſich nicht geſcheuet ?

eleiſon. 2. Vergiſſeſt du der hoͤllen⸗

3. So nicht waͤre kommen ] glut , Darinn die teufel woh⸗

Chriſtus in die welt , Und anſnen , Wo man mit vlelem

ſich genommen Unſre arm ge⸗ graus und muth Dich kuͤnftig
Wird
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me ſeel , der freche geiſt , Der U mſeine arme ſeel In der
15 ſo mancher liuſt geneußt , felslöcher ſichre hohl , Zu Jeſu ,r ach und weh wird finden. ] dem vertreter .1* 3. Erbarme dich ſelbſt uͤber 7. Ach 3Jeſu groſſes gnaden⸗dich Unddddeine arme ſeele , Daß heyl , Du arzt der menſchen⸗660 ſie nicht einſt ſo jaͤmmerlich J üinder , Sey gnaͤdig , zum er⸗8 jenem feur ſich quaͤle . Geden⸗( t en eil , Du troſt betruͤhter17 ke doch , du ſuͤndenknecht, Daß Ullder : Ichk komm 7 ach komm ,0 % Gott allwiſſend und nimm mich an , Du groſſerUnd deine laſter zaͤhle . Auf , gnad⸗ und wundermam 1„ Ichfe ermuntve dich mit fleiß, bitte um erbarmen : Ich weiß,Die ſuͤndenneze bald erreiß , daß

—
wird uͤbrig ſeyn InDu arm verirrte ſeele .

Ein
nem ſuͤſſen herze Sſchrein,4. Gib gute 410 dere Ein olele fuͤr

müit harmen .keit , Und ihrem wi
Vergiß der vorgen ſuͤnden
10

nd ſuche deingeneſen zun
rer buß , ohn heuche h„Falchbeit und ohn trt

weſent weſen , Jeſu , meer der guäͤtig⸗

1

085 Laß de ine gnade flieſſen,
und wie ein ſtrohm in dieſerh1 fzelt Sich 10 auf mich ergieſ⸗

rey,len. Hie ſtehich nackend , blindNach Gottes heilger lehre. funid blos , Eroͤfne mir de liebeoͤfne delner thranen⸗bach, ſchoos , U1 id laß mich gnadeuͤber deine ſuͤnden , ach! Und finden . Fuͤhr auch durch dei⸗ernſtlich dich bekehre. ſuenguten Geiſt Mich ſo , daß5. Noch iſt die liebs⸗ und fich fort allermeiſt Abſterbe al⸗gnadenthuͤr Fuͤr deine buſſe len ſuͤnden. Joh . Laſſenius .offen, Es iſt noch heute auch

24
Nimm von uns Herr du ze.fuͤr dir Was guts von Gott zu So wahr ich lebe,hoffen . Auf , dich zu rechter Sepeſehe deinreu anſchick , Verſaͤume nlcht 15310

iſt nicht lieb desden gnadenblick , Noch ſcheint ſfünders tod , Vielmehr iſt dasdir deine ſonne : Es wird⸗ aufſmein wun ſch und will , Daß erdeiner thraͤnen guß Erfolgen ſuͤnden halte ſtill , VonGottes gnadenfluß , und kuͤnf· ſeiner bosheit kehre ſich , undtig ewge wonne . ſlebe rmit mir ewiglich .6. Sprich zu den ſünden ins . 2. Dis wort bedenk, o men⸗gemein , Die dich ſo tie fvergif⸗ ſchenkind , Verzweifle nicht in

—80
Stellt euch bey mir nur deiner fi ind, Hle findeſt du troſt ,nicht mehr ein h hab einheyl und gnad Die Gott dir zu⸗

geſa⸗

2
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gute zeit ,
ſeyn auf erd , Und wann ich le⸗

bens müde werd , Alsdann will

ich bekehren mich , Gott wird

wohl mein erbarmen ſich .

4̃ . Wahr iſts , Gott iſt zwar

ſtets bereit Dem fuͤnder mit

barmherzigkeit . Doch wer auf

gnade ſuͤndigt hin , Fährt fort

——
heſaget hat , Und zwar durch

elnen th

die ſuͤnd iſt leyd .
3. Doch huͤte dich fuͤr ſicher⸗
3

heit, Denk nicht , es iſt noch

in ſeinem boͤſen ſinn , Und ſeiner

ſeelen ſelbſt nicht ſchont , Der

wird mit ungnad abgelohnt .
—
9*

uren eyd . O ſelig , dem

Ich will erſt fröoͤlich

und Abſolution .
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Meines herzens jammerſtand ,
Ob dir wohl ſind meine pla⸗

gen Beſſer als mir ſelbſt
kannt , Groſſe ſchwachhei
bey mir In anfechtung oftmals

ſpuͤhr, Wann der ſatan allen

glauben Will aus meinem her⸗

zen rauben .

2. Du , Gott , dem nichts iſt

verborgen , Weißt, daß ich nichts

von mir hab , Nichts von allen

meinen ſorgen ; Alles iſt , Herr ,

deine gab ; Was ich gutes find

an mir , Das hab ich allein von

dir : Auch den glauben mir

und allen Gibſt du , wie dirs

mag gefallen .
3. O mein Gott , vor den ich

*Gnad hat dir zugeſaget
Gott Von wegen Chriſti blut

und tod ; Doch hat er ſagen

nicht gewollt , Ob du bis mor⸗

gen leben ſoͤllt. Daß du muſt

ſterben , iſt dir kund , Verbor gen

iſt des todes ſtund .
6. Heut lebſt du , heut bekeh⸗

re dich, Eh morgen kommt , kans
aͤndern ſich ; Wer heut iſt friſch

geſund und roth , Iſt morgen

wohl krank oder tod . So du

nun ſtirbeſt ohne buß , Dein leib

und ſeel dort brennen muß .

7. Hilf , o Herr Jeſu , hilf
duß mir , Daß ich jezt komme

bald zu dir , Und buſſe thu den

augenblick , Eh mich der ſchnel⸗
le tod hinruͤck , Auf daß ich

heut und jederzeit Zu meiner

heimfahrt ſey bereit .

244 . T

Joh . Herrmann .
Mel . Zion klaat mit angſt und ꝛe.

reuer Gott , ich

muß dir klagen

trete Jezt in meiner groſſen

noth , Hoͤre, wie ich ſehnlich be⸗

te , Laß mich werden nicht zu

ſpott : Mach zu nicht des teu⸗

fels werk , Meinen ſchwachen

glauben ſtaͤrk, Daß ich nim⸗

mermehr verzage , Chriſtum

ſtets im herzen trage .

4. Jeſu , brunnquell aller

gnaden , Der du niemand von

dir ſtoͤßſt, Der mit ſchwachheit

iſt beladen , Sondern deine

juͤnger troͤſt, Sollt ihr glaube
auch ſo klein Wie ein kleines

ſenfkorn ſeyn , Wollſt du ſie

doch wuͤrdig ſchaͤzen, Groſſe

berge zu verſezen .

5. Laß mich gnade vor dir

finden , Der ich bin voll trau⸗

rigkeit , Hilf du mir ſelbſt uͤber⸗

winden , So oft ich muß in

den ſtreit : Meinen glauben

taͤglich mehr , Und des Geiſtes

ſchwerdt verehr , Auf bumden
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den feind kan ſchlagen ,
feinde von mir jagen .

6. Heilger Geiſt ins him
mels , throne ,
von ewigkeit 7 1 7Mit dem 2

Alle] ſolch herz gefället ,

Gleicher Gott leben , Mein
Vater

dich ſein hofnung ſtellet .
II . Du biſt meine huͤlf und

fels , meine zuver⸗
ſicht , Dem ich leib und ſeel er⸗und dem Sohne , Der betruͤb⸗ geben , Gott , mein Gott , vel⸗ten troſt und freud , Allen glau⸗

ben , den ich find , Haſt idu in
mir angezuͤndt, Ueber mir mit
gnaden walte , Ferner deine
gab erhalte .

7. Deine huͤlfe zu mir ſen⸗
de , O du edler herzensgaſt ,
Und das gute werk vollende ,
Das du angefangen haſt : Blas
in mir das fuͤnklein auf , Bis
ich nach vollbrachtem lauf
Allen auserwaͤhlten gleiche ,
Und des glaubens ziel erreiche .

8. Gott , groß uͤber alle goͤt⸗
ter , Heilige Dreyfaltigkeit,

Auſſer dir iſt kein erretter , Hilf ,
jezt iſt es helfens zeit , Da der
feind die pfeil abdruͤckt , Meine
ſchwachheit mir aufruͤckt , Will
mir allen tꝛoſt verſchlingen , und
mich in verzweiflung bringen .

9. Zeuch du mich aus ſeinen
ſtricken , Die er mir geleget hat,
Laß ihm fehlen ſeine tuͤcken ,

zeuch doch nicht , Eile mir J1ſtehen bey , Brich des feindes
pfeil entzwey , Laß ihnſelbſt zu⸗
rücke prallen , Und mit ſchimpf
zur hoͤllen fallen .

12 . Ich will alle meine tage
Ruͤhmen deine ſtarke hand,
Daß du meine blag und klage
Haſt ſo herrlich abgewandt :
Nicht nur in der ſterblichkelt
Soll dein ruhm ſeyn ausge⸗
breit , Ich wills auch hernach
erweiſen , Und dort ewiglich dich
preiſen . Joh . Zermann ,
Mel . Diß ſind die heilige zehen Geb.

Tann ich die heil⸗245 . Wẽ̃᷑ genzzehn gebot
Betrachte , die du ſelbſt , o Gott ,
Gegeben haſt , erſchrecke ich,
Daß ich ſo ſehr erzuͤrnet dich.
Kyrie eleiſon .

3. Ich hab die kreatur welt
mehr Geliebt als dich und dei⸗
ne ehr , Dich nicht gefuͤrcht , dirDrauf er ſinnet fruͤh und ſpat,

Gib kraft , daßich allen ſtraus
Ritterlich moͤg ſtehen aus ;
Und ſo oͤfters ich muß kaͤmpfen,

Hilf mir meine feinde daͤmpfen .
10 . Reiche deinem ſchwachen

kinde , Das auf matten fuͤſſen
ſteht , Deine gnadenhand ge⸗
ſchwinde , Bis die angſt vor⸗
uͤber geht : Wie die jugend
gaͤngle mich , Daß der feind
nicht ruͤhme ſich , Er hab ein

nicht vertraut , Auf mich und
menſchenhuͤlf gebaut . Kyrieel .

3. Ich habe deinen nam und
bund Vergeblich oft gefuͤhrt im
mund , Mit herzens andacht
nicht betracht , Herr , deine
weisheit , guͤt und macht . Ky⸗
rie eleiſon .

4. Ich hab zubracht den
Sabbathtag , In wolluſt oder
muͤh und plag , Dein wort ver⸗
ſaͤumt und nicht gepreist

U
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du vor wohlthat mir beweiſt .

geliebt , Vielmehr geneidet und

Kyrie eleiſon .

5. Ich habe nicht geehrt all⸗
eit Die eltern , lehrer , obrig⸗
keit , Ihr treu und ſorge nicht

erkannt , Auch nicht gedient mit

willger hand . Kyrie eleiſon .
6. Ich hab den naͤchſten nicht

betruͤbt , Zank, hader ,ſtreit ge —

fangen an ; Durch zorn und

rachgier ſuͤnd gethan . Kyrie el .

7. Ich hab unreine luſt ge⸗

ſucht, Nicht heiligkeit geliebt
und zucht , Zum oͤftern auch in

trank und ſpeis Hindangeſezet
maas und weis . Kyrieeleiſon .

g. Ich hab mein amt nicht ſo

verricht , Wie es erfordert mei⸗

ne pflicht , Mit unrecht gut an

mich gebracht , Der armen noth⸗

durft nicht bedacht . Kyrie el .

9. Ich hab den laͤſtrer gern

gehoͤrt, Zum beſten alles nicht

gekehrt , Mich nicht befliſſen

jederzeit Der wahrheit und

aufrichtigkeit . Kyrie eleiſon .
10. Ich hab mit rechtes

ſchein und liſt Geſuchet was

des naͤchſten iſt , Begehret hab

ich ſein geſind , Und was ſich

ſonſten bey ihm findt . Kyrie el .

1I . Ach , ſtarker eyferiger
Gott , Wer dich veracht , und

dein gebot , Des lohn iſt zorn
und ungenad , Bis in den drit⸗

und vierten grad . Kyrie eleiſ .

12 . Der aber hat in tauſend
glied Hie zu erwarten gnad und

fried , Der dich , Herr , liebt , und

dein geſez Haͤltuͤberalle guͤldne
ſchaͤz. Kyrie eleiſon .

und Abſolution . 101¹

13 . Ein ſolches herze iſt nicht

hier , Es wohnet gar nichts

guts in mir , Ich habe nicht

darnach gefragt , Was du ge⸗
draͤut und zugeſagt . Kyrie el .

14 . Mein dichten iſt von ju⸗

gend auf Sehr boͤs im ganzen

lebenslauf , Dann ich ganz von

der ſcheitel bin Verderbt bis

auf die fußſohl hin . Kyrie el .

15 . Ach , Vater , ſieh mein

elend an , Verzeyhe mir , was

ich gethan , Nimm weg durch
deine guͤt und huld Die ſchwe⸗
re ſtraf , die ich verſchuldt .
Kyrie eleiſon .

16 . Gedenk , daß dein Sohn

Jeſus Chriſt Ein fluch am holz

geworden iſt Fuͤr mich und

meine miſſethat , Die er auf ſich
genommen hat . Kyrie eleiſon .

17 . Ach laß mich auch in

Chriſto nun Geſchaffen werden ,
guts zu thun , Und gib mir dei⸗

nes Geiſtes kraft , Zu uͤben gute

ritterſchaft . Kyrie eleiſon .
18 . Daß ich nach deinem

willen leb , Der ſuͤndenluſt ſtets
widerſtreb , Und darnach ringe
fort und fort , Daß ich eingeh

zur engen pfort . Kyrie eleiſon .
Mel . Zion klaat mit angſt und ꝛe.

2 6 Worum willt du

＋ ewig ſterben ,
Suͤnder , warum ſtuͤrzſt du dich

In das hoͤlliſche verderben ?
Willt du leyden ewiglich? Willt
du dann mit allem fleiß Ma⸗

chen dir die hoͤll ſo heiß ? Stehe
ab von deinen ſuͤnden, Die dem
teufel dich verbinden .

2. Denke an die lezte ſtunde ,
Denke
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Denke an das juͤngſt gericht ,
An den pfuhl und ſchwefel⸗
grunde , An des richters ange⸗
ſicht : Schaue uͤber dich , der
thron Iſt darzu bereitet ſchon :
Erde und des himmels lichter
Schmelzen ſchon vor dieſem
richter .

3 . Das gerichte wird gehe
get , Und wird dir in einem buch
Dein verbrechen vorgeleget ,
Und auch dein verdienter fluch :
Darum ſoll jezund der ſtab Dir
den him̃el ſprechen ab, Und das

urtheil heißt ihr ſůnder , Seyd
und bleibt des teufels kinder .

4 . Siehe neben dich , da fech
ten Dich die beyden klaͤger an ,
Das geſeze zu der rechten , em
du nicht genug gethan ; Und
der arge ſchadenfroh Schreyt
zur linken mordio , Zetter , mor⸗
dio und rache , Ueber dieſes

uſſe , Beichte
— —

2u
3urechte Dann ſchon

hen ſtehn Die befl
kersknechte . Alſo wird es die
ergehn , Alſo ſtehet es um dich,
Alſo ſollt du ewiglich In deſſ
hoͤlliſchen verderben Sterbe
ohne nimmer ſterben .

8. Das ſind deine ſicherhes
ten , Die dir machen jezt ſ⸗
bang , Von den man in gug⸗
denzeiten Dir gedrohet hat ſu

6f

unte hen⸗

442
lang , Aber du dachtſt immet⸗
dar , Es wird haben kein gefahl ,
Es wird nimmermehr geſche—
hen , Daß es alſo mir wifrd

gehen .
9. Weh mir , weh der armen

ſeelen , Troſt , verzwelflung oder

tod , Was aus dieſen ſoll ich
waͤhlen Nun in meiner ſeelen⸗
noth ? Meine ſuͤnd iſt allzu
ſchwer , Ich hab keine gnade

ſuͤnders ſache .
5. Unter dir iſt hoͤlliſch feuer ,

Ein verrauchtes ſchwefelloch ,
Und erſchrecklich ungeheuer ,
Suͤnder , ſag , was duͤnkt dich
noch ? Wo ſteht deine ausflucht
hin ? Haſt du luͤgen in dem
ſinn ? Damit wirſt du nicht be⸗
ſtehen , Sondern mehr zu
ſchanden gehen .

6. Es wird ſelbſten dein ge⸗
wiſſen Ueber deiner ſuͤnden

meng , Bey dem richter zeurgen
muͤſſen , Da wird dir die welt

zu eng , Und das billigſt ur⸗
thell ſeyn , Du ſollt in der
hoͤllenpein Mit viel tauſendfa⸗
chen qualen Mit der ſeel und
leib bezahlen .

mehr In dem elend , ſo mich
troffen , Von dem groſſen Gott

zu hoffen .
10 . Kan ich ſeiner hand ent

lauffen , Seinem eifer oder

grimm ? Fluthen wollen mich

erſauffen , Und die harte don⸗
nerſtimm Iſt das wuͤrmlein ,
das mich nagt , Und das feuer ,
ſo mich plagt , Und iſt nirgend
meiner ſuͤnden Ein vergebung
mehr zu finden ?

TI . Ich find kein erretter ,
keinen , Der mit treue , huͤlf und

rath Meiner ſeele will erſchei⸗
nen , Meine reu iſt viel zu ſpat ;
Ach ich ungerathnes kind , Mich
ſoll nimmermehr die ſuͤnd,
Wann ich waͤr aus dieſen

ſtricken /

Da das ausgeſprochſe fric8 hheſtkie
vollgee berů
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( Vater , Chriſti tod und blut

ſtricken, Wie geſchehn , forthin
herücken.

12. Ich will meinen Jeſum

faſſen, Der der ſuͤndenbuͤſſer iſt ,

Ich will , Jeſu , dich nicht laſ⸗

ſen, Bis du mir genaͤdig biſt ;

Wird fuͤr meine ſuͤnde gut , Sei⸗

le blutge ſchwizte thraͤnen Wer⸗

den dich und mich verſoͤhnen .

13 . Vater , ſchau , ich fall zu

fuße , Als der groͤßte ſuͤnder,
hier , Laß den athem meiner

buſſe Deine gnad abbetteln

dir, Ohne zweifel wird ja ſeyn

und Abſolution . 19³

Beleidgen dich mit ſuͤnden, Ich

konte aber nicht Selbſt gnade
wieder finden : Selbſt konte

fallen ich , Und ins verderben

gehn , Ich konte ſelber nicht

Von meinem fall aufſtehn .

5. Du haſt mich aufgericht ,
Und mir den weg geweiſet , Den

ich nun wandeln ſoll : Dafuͤr,

Herr , ſey gepreiſet , Gott ſey
gelobt , daß ich Die alte ſund

nun haß , Und willig ohne furcht

Die todten werke laß .
6. Damit ich aber nicht Aufs

neue wieder falle , So gib mir

Ehriſti marter , tod und pein

Groͤßer, als die ſchwere ſuͤnden,
Die ſich am bekehrten finden .

D. Johann Schoͤttel.
Mel . O Gott , du from̃er Gott .

2 Mos kan ich doch

47 . 8 fuͤr dank , O

Herr , dir dafuͤr ſagen , Daß du

mich mit geduld So lange zeit

vertragen , Da ich in mancher

ſund und uͤbertretung lag / Und

dich , o frommer , Gott ! Erzür⸗
net alle tag ?

2. Sehr groſſe lieb und gnad
Erwelſeſt du mir armen Ich

fuhr in bosheit fort , Du aber

in erbarmen : Ich widerſtrebte

dir , Und ſchob die buſſe auf ,

Du ſchobeſt auf die ſtraf , Daß

ſie nicht folgte drauf .

3. Daß ich nun bin bekehrt ,

deinen Geiſt , Dieweil ich hier

noch walle , Der meine ſchwach⸗

heit ſtaͤrk, und darinn maͤchtig

ſey , Und mein gemuͤthe ſtets

Zu deinem dienſt erneu .

J . Ach , leit und fuͤhre mich ,

So lang ich leb auf erden , Laß

mich nicht ohne dich Durch

mich gefuͤhret werden ; Führ

ich mich ohne dich , So werd

ich bald verfuͤhrt: Wann du

mich fuͤhreſt ſelbſt , Thu ich

was mir gebuͤhrt .

Haſt du allein verrichtet , Du

haſt des ſatans reich Und werk

in mir vernichtet : Herr , deine

gůt und treu , Die an die wolken

reicht , Hat auch mein ſteinern

herz Gebrochen und erweicht .

8. O Gott , du groſſer Gott ,

O Vater , hoͤr mein flehen , O

Jeſu , Gottes Sohn , Laß deine

fraft mich ſehen , Owerther heil⸗
ger Geiſt , Regier mich allezeit ,
Daß ich dir diene hier Und dort

in ewigkeit . D. Heinr. Muͤller.
Mel . Zion klagt mit angſt ihraſchet euch, ihr

248 . W̃ volk der ſun⸗

den , Reinigt euer herz und ſinn ,

Wo ihr wollet gnade finden ,

Thut das frevle weſen hin :

4J. Selbſt kont ich allzuviel
Thut das boͤſe weg von mir ,

N Weg
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Weg von meinen augen hier :

Soll euch helfen mein erloͤſen,
O ſo laſſet ab vom boͤſen.

2. Lernet ( merkt es ) dahin⸗

gegen Gutes , und kein arges
thun , Trachtet nach des rech⸗
tes wegen , Weil ihr noch in

eurem nun , In der kurzen le⸗

benszeit Und der ungewisheit

ſeyd : Helft den unterdrückten

allen , Weil mir liebe wird

gefallen .
3. Dann ſo kommt mit wah⸗

rer reue Und mit wahrem glau⸗
ben her , Wann der alte menſch
wird neue , Und ihr thut nach
mein ' m begehr : Laßt uusrech⸗

ten , kommet her , Eure ſuͤnd , iſt
die gleich ſchweb, Soll ſie doch
wie ſchnee auf erden Reine ,
weis und

ſchoͤne werden .

4. Sollt auch euer maas der

ſünden Blutſchwarz angefuͤl⸗
let ſeyn , Daß es ſichgleich lieſſe
finden Einem roſinfarben wein ,
Soll ſie dennoch wieder rein ,
Wie die ſchoͤnſte wolle ſeyn .
O Herr Jeſu , mir verleihe
Rechte wahre buß und reue .

Mel. Ich halt an meinemGott ganz .

2⁴ We bin ich , oHerr

49 . Zebaoth , Daß
ich mich unterfange Mit dir

zu reden in der noth , Die mir

macht angſt und bauge ? Weh
mir , mir armen , wo du dich

Nicht wilt erbarmen uͤber mich ,
23 muß ich ſeyn verlohren .

Ach Gott , der erſten aͤl⸗
rf fall, Und was auf mich ge⸗

erbet , Hat mich elenden uͤberall

An ſeel und leib verderbet , Daß

Vonder Buſſe , Beichte

ich aus eignen t nu
9 chts guts 8gedenke oder thu,
Ich hab nur luſt zum argen .

3. Ich bin unreine aſch und

erd , Und auch davon gebauet ,
Der wuͤrmer ſpeis , und gar
nicht werth , Daß mich dein

aug anſchauet. Herr , alles
dis iſt dir bekannt , Wo du

abzieheſt deine hand , Kan ich
gar nicht beſtehen .

4. Ein menſch bin ich zut
welt gebohrn , Hab kurze zeit
zu leben , Zum leyden bin ich
auserkohrn, Mit unruh ganz

humgeben . Ich bin wie nichts ,
und muß davon ,
zerbrochen gleichwie thon,
. —

du mich hart angreifeſ
. Ein bluͤmlein ſteht im

garten ſchoͤn ,
ſommer findet, Bald wird es
welk und muß vergehn ; Ein

ſchatten ſchnell verſchwindet ;
Die waſſerblaſe ſchwellt ſich

Ich werd

Wann ſich der

auf , Bald aber endet ſich ihr
lauf ; 9

leben .

6. Dann man vom leben
kaum mehr findt , Als nur den

bloſſen namen , Es wird be⸗

ruͤckt oft ſo geſchwind, Als

ſtſche von den hamen . Je mehr
es ſteigt , je mehr es faͤllt , So

ſchnell es fort lauft in der

welt , So ſchnell laufts auch

zum ende .

ſeichts anders iſt mein

7. Diß wiſſen wir , doch kan

niemand , Die todesſtunde wiſ⸗
ſen , Es iſt , und bleibet unbe⸗

kannt , Wenn man wird hin⸗
geriſſen ; Wer jezt da ſtehet

jung

get
Un

bez
dit

he
Hie
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dir allhie , In demuth meine

jung und ſtark , Muß dieſen
abend noch im ſarg Vielleicht

ſein lager halten .
8. Herr , hilf mir , daß ich

nicht vergeh, Laß mich in dir

verbleiben , Kein angſt , kein

elend , ſchmerz noch weh , Laß
mich von dir abtreiben . Ich
bin doch dein geſchoͤpf und

werk , Du biſt mein heil und

meine ſtaͤrk, Drum laß mich

nicht verderben .

9. Gedenke nicht der erſten
ſchuld, Darinn ich bin empfan⸗

gen , Vergib durch deine lieb

und huld , Was ich hab ſelbſt

begangen : Ich beuge , Gott , vor

herzensknie , Du wollſt dich

mein erbarmen .

10 . Komm mir zuhuͤlf, Herr,
meine kraft , Durch dich werd

ich erhalten , Du lebensbrunn ,

gib lebensſaft , Mein herz laß
nichtf erkalten , Du biſt mein

licht und herrlichkeit , Erſcheine
mir mit licht und freud , So

werd ich in dir leben .

In bekannter 45 5
6NVoſoll ich fliehen

250 . W bin , Weil ich

beſchweret bin Mit viel und

großen ſuͤnden? Wo kan ich

rettung finden ? Wann alle welt

herkaͤme, Mein angſt ſie nicht

wegnaͤhme .
2. O Jeſu voller gnad , Auf

dein gebot und rath Kom̃t mein

betruͤbt gemuͤthe Zu deiner gro⸗

ßen guͤte, Laß du auf mein ge⸗

wiſſen Ein gnadentroͤpflein
flieſſen .

und Abſolution . 195

Werf alle meine ſuͤnd, So viel

ihr ' r in mir ſtecken , Und mich

ſo heftig ſchrecken , In deine

tiefe wunden , Da ich ſtets heil
gefunden.

4. Durch dein unſchuldig
blut , Die ſchoͤne rothe fluth ,
Waſch ab all meine ſünde , Mit

troſt mein herz verbi

ihr nicht mehr ge

meer ſie tief verſenke .

5. Du biſt der , der mich troͤſt,
Weil du mich haſt erloͤßt , Was

ich geſůnd ' get habe, Haſt du ver⸗

ſchaͤrrt im grabe , Da haſt du

es verſchloſſen , Da wirds auch
bleiben muͤſſen .

6. Iſt meine bosheit groß ,
So werd ich ihr doch los , Wañ

ich dein blut auffaſſe , Und mich

dir nur findet , All angſt ihm
bald verſchwindet .

7. Mir mangelt zwar ſehr

viel , Doch , was ich haben will ,

Iſt alles mir zu gute Erlangt
mit deinem blute , Damit ich

uͤberwinde Tod , teufel , hoͤll
und fünde .

8. Und wann des ſatans heer
Mir ganz entgegen waͤr , Darf

ich doch nicht verzagen , Mit

dir kan ich ſie ſchlagen , Dein

blut darf ich nur zeigen , So

muß ihr troz bald ſchweigen .

9. Dein blut , der edle ſaft,
Hat ſolche ſtaͤrk und kraft , Daß

auch ein troͤpflein kleine Die

ganze welt kan reine , Ja gar

aus teufels rachen Frey,los und

lebig machen .

10 . Darum allein auf dich ,

3· Ich , dein betruͤbtes kind , N 2 Herr

darauf verlaſſe ; Wer ſich zu



106 Vom heiligen Abendmahl .

Herr Chriſt , verlaß ich mich, ] ſinn Durch deinen Geiſt dahin ,Jezt kan ich nicht verderben , Daß ich moͤg alles meiden , 10Dein reich muß ich ererben . Was mich und dich kan ſchei⸗ enDenn du haſt mirs erworben , den , Und ich an deinem leibe ſenDa du fuͤr mich geſtorben . Ein gliedmaas ewig bleibe . ſag1I . Fuͤhr auch mein herz und Joh . Hermann . die
— 7 BiLieder bey und nach dem heiligen Abendmahl ,

Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛe. 5. Nun zu dir komm ich ge⸗ aß
26¹ A* gnad uͤber al⸗ ſchritten , O mein Heiland Jeſu da5 le gnaden , Heiſ⸗ Chriſt! Laßdich jezt von mir er⸗ 100ſet das nicht guͤtigkeit , Daß bitten , Weil fuͤr mich bereitet (r.uns Jeſus ſelbſt geladen Zufiſt Dein ſo theurer gnadentiſch, dadem tiſch , den er bereit. Er [ Daß ſich meine ſeel erfriſch : ihiſts , der uns ruft zu gaſt , Daß Du wollſt ihren hunger ſtillen, hiwir aller ſorgenlaſt , Aller ſund Und in ihrem durſt ſie füllen . Dund noth entnommen , In den 6. Ach , du wolleſt mich be⸗ ſthimmel moͤgen kommen . gaben Mit dir ſelbſt , o hin . de2, Er , der Heiland will unsf melsbrod ! Und mit reichem de

ſpeiſen, Und auch ſelbſt die koſte troſt mich laben Wider alle mſeyn , Heiſſet das nicht gnad fuͤndennoth. Ach , laß deine glerweiſen ? Iſt er nun nicht dein lebensquell Mich auch machenund mein ? Solten wir an ſei⸗ weiß und hell : Tränke mich, mnem heil Nun hinfort nicht daß ich nicht ſterbe , Sondern phaben theil . Da er unſer ſomit dir ewig erbe . jigedenket , Daß er ſich uns ſel⸗7 . Dir wlll ich anjezo ſch⸗ 4,ber ſchenket ?
188 . cken Mein ganz mud und mat , d3. Herr , du haſt dich hinge⸗tes herz , Ach , das wolleſt du

geben Unſertwegen in den tod ,
erquicken , Und beſaͤnftigen ſeinnn

Daß wir moͤchten wleder leben ſchmerz : Nim̃s zu deiner woh⸗ nFrey von ſuͤnden, ſtraf und noth ; nung ein , Laß es deinen ten⸗ teAber deiner liebe macht Hat pel ſeyn , Du wollſt ſelbſt dar⸗
9dich auch dahin gebracht , Daß innen leben ; Herr , dir ſey esedu ſelbſt wirſt trank und ſpeiſe , ganz gegeben . iO der nie erhoͤrten weiſe . Mel . Es ſind doch Lelig alle , dieꝛ« d

4. Hier ſieht man dein treu
26² A⸗ Jeſus Chri⸗

gemuͤthe , Sonſt iſt einer arzt 5 0 ſtus , unſer Herr , tallein , Aber hier willt du aus Wußt , daß ſein zeit nun kom⸗
guͤteAuch die arzney ſelber ſeyn : men waͤr „ Daß er von hinn ' n 8Du gibſt dich uns ſelbſt zu theil , ſollt ſcheiden , Zu tiſch er mit 0
Daß wir moͤchten werden heilf ſeinn juͤngern ſaß , Mit ihn ' n öAn den tlefen ſeelenwunden , das oſterlaͤmmlein aß , Zulezt
Die ſonſt bleiben unverbunden . vor
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